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Konjunkturtest 1

Industrie: Deutlich weniger Aufträge 

I. 
Das Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe (ein-
schließlich Ernährungsgewerbe) hat sich im September wei-
ter abgekühlt. Den Meldungen der befragten Industrie-
unternehmen zufolge sind die Auftragseingänge erneut spür-
bar zurückgegangen, so dass nur noch eine geringe Mehr-
heit die Geschäftslage als gut bewertete. Die Produktion
wurde gedrosselt und dürfte angesichts gesunkener Auf-
tragsbestände und des wachsenden Lagerdrucks auch im
nächsten Quartal weiter zurückgehen. Insgesamt rechne-
ten die Befragungsteilnehmer für die kommenden sechs Mo-
nate mit einer weiteren Geschäftsabschwächung. Erstmals
seit fast sieben Jahren befürchteten sie auch einen Rück-
gang des Exportgeschäfts. Die Spielräume für Preiserhö-
hungen dürften sich weiter verengen. Zusätzliches Personal
wollen die Unternehmen kaum noch einstellen.

II.
Die Vorleistungsgüterproduzenten beurteilten ihre mo-
mentane Geschäftslage nochmals deutlich weniger gut als
im Vormonat, und die Skepsis in den Geschäftserwartun-
gen nahm angesichts der unbefriedigenden Auftragssitu-
ation weiter zu. Auch die Investitionsgüterhersteller be-
werteten den aktuellen Geschäftverlauf erheblich weniger
gut als noch im August. Obwohl die Auftragsbestände im-
mer noch als ausreichend empfunden wurden, sahen sich
die Firmen durch die einbrechende Nachfrage und die sich
eintrübenden Geschäftsaussichten veranlasst, ihre Pro-
duktion einzuschränken. In der Konsumgüterindustrie
(ohne Ernährungsgewerbe) hat sich die Geschäftslage in
Anbetracht der geschrumpften Auftragsbestände erneut
verschlechtert. Nach mehreren Monaten mit sinkender
Nachfrage haben sich die Fertigwarenbestände weiter ver-
größert. Für die Entwicklung im kommenden halben Jahr
waren die Firmen unverändert skeptisch, planten aber ver-
mehrt Preiserhöhungen. Leicht verbessert hat sich das Ge-
schäftsklima im Ernährungsgewerbe, da die Unterneh-
men trotz sinkender Nachfrage sowohl ihre aktuelle Lage
als auch die Perspektiven für die nächsten sechs Monate
etwas weniger ungünstig einstuften. Die Produktion soll
wieder erhöht werden.

III.
Das Geschäftsklima in der chemischen Industrie hat sich
auch im September verschlechtert und rutschte erstmals
seit fünfeinhalb Jahren wieder in den negativen Bereich.
Grund dafür war, dass die Unternehmen ihre aktuelle Ge-
schäftslage deutlich weniger gut beurteilten als zuletzt. In
ihren Geschäftserwartungen waren sie dagegen nicht mehr
ganz so skeptisch. Auch in der Metallbranche verschlech-
terte sich das Geschäftsklima, allerdings war die aktuelle
Lage immer noch so gut wie in keiner anderen der unter-
suchten Branchen. Trotz des erneut rückläufigen Order-
eingangs galten die Auftragsbestände immer noch als aus-
reichend, so dass die Produktion nur vereinzelt gesenkt
wurde. Nach der kontinuierlichen Abwärtsbewegung der
vergangenen Monate hat sich der Geschäftsklimaindikator

im Maschinenbau weiter verschlechtert und landete zum
ersten Mal seit Frühjahr 2005 wieder im negativen Bereich.
Zwar wurde die aktuelle Geschäftslage immer noch über-
wiegend positiv bewertet, und die Auftragspolster blieben
verhältnismäßig groß. Angesichts des erneut nachlassen-
den Bestelleingangs blickten die Firmen aber zunehmend
skeptisch in die Zukunft. Im Bereich Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik hat sich das Geschäftsklima noch ein-
mal stark abgekühlt. Vor allem ihre aktuelle Situation schätz-
ten die Unternehmen deutlich weniger gut ein, doch auch
der Pessimismus in den Geschäftserwartungen weitete sich
aus. Da sich zudem die Perspektiven für das Exportgeschäft
sichtlich eintrübten, zeigten die Produktionspläne nach un-
ten. Im Fahrzeugbau ging die Zufriedenheit mit der Ge-
schäftslage erneut spürbar zurück. Die Nachfrage brach
ein, so dass sich die Perspektiven für die Unternehmen,
auch für das Auslandsgeschäft, verdüsterten. Im Gegen-
satz zu den anderen Branchen hat sich das Geschäftskli-
ma im Bereich Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und
Erden wieder verbessert, da die Befragungsteilnehmer so-
wohl ihre aktuelle Situation als auch die Geschäftsaussichten
nicht mehr so negativ bewerteten wie im August. Die Pro-
duktionspläne sprechen aber für weitere Kürzungen. Das
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe war mit der momen-
tanen Geschäftslage wieder etwas weniger zufrieden. Was
die weitere Entwicklung angeht, waren die Firmen unver-
ändert skeptisch, gingen aber davon aus, höhere Ver-
kaufspreise erzielen zu können. In der Gummi- und Kunst-
stoffwarenindustrie hat sich das Geschäftsklima weiter ver-
schlechtert. Die Unternehmen waren mit dem Geschäfts-
verlauf angesichts sinkender Nachfrage und zunehmen-
der Fertigwarenbestände so unzufrieden wie seit drei Jah-
ren nicht mehr. Bezüglich der Geschäftsaussichten äußer-
ten sie sich ebenso skeptisch wie im Vormonat. Im Textil-
und Bekleidungsgewerbe berichtete inzwischen jedes zwei-
te Unternehmen von zu großen Fertigwarenbeständen. Die
Geschäftslage hat sich bei anhaltend schwacher Nachfra-
ge erneut verschlechtert, und auch die Aussichten haben
sich weiter eingetrübt. Dennoch kündigten die Firmen ver-
mehrt Preisanhebungen an. Bereits zum sechsten Mal in
Folge zeigte der Geschäftsklimaindikator im Holzgewerbe
(ohne Möbelhersteller) nach unten. Zwar ließ der Druck auf
die Verkaufspreise etwas nach, die Auftragseingänge gin-
gen aber erneut kräftig zurück, so dass die Unternehmen
überaus skeptisch in die Zukunft blickten. 

Exkurs: Industrie (Ost)
In den neuen Bundesländern hat sich das Geschäftsklima
noch einmal verschlechtert und war nur noch knapp im po-
sitiven Bereich. Die Unternehmen beurteilten ihre aktuelle Ge-
schäftslage zwar weiterhin vorwiegend als gut, die Zahl der
positiven Stimmen ging aber im Zuge des spürbar nachlas-
senden Auftragseingangs zurück. Die Bestände an unver-
kauften Fertigwaren wuchsen, so dass die Unternehmen die
Produktion drosselten. Da sich zudem die Spielräume für Preis-
erhöhungen verengt haben, war eine zunehmende Skepsis
bezüglich des weiteren Geschäftsverlaufs zu erkennen.

M.B.
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Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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09/07 10/07 11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08

Verarbeitendes
Gewerbe

18,7 17,9 19,4 16,6 17,3 16,1 17,7 13,1 14,7 7,9 1,8 -6,8 -11,6

Verarbeitendes Gewerbe* 19,8 19,8 21,2 19,0 17,7 17,4 18,3 15,7 16,2 8,8 3,0 -6,0 -11,2

Vorleistungsgüter 17,1 15,8 17,4 15,9 13,7 13,1 15,3 12,3 12,4 7,1 2,7 -7,1 -12,8

Investitionsgüter 23,6 28,5 28,8 26,5 25,1 25,7 25,3 22,5 21,3 13,2 4,5 -3,3 -9,7

Konsumgüter* 16,1 9,8 10,8 7,8 8,1 7,1 11,0 5,0 14,8 1,9 -1,9 -8,4 -11,6

     Gebrauchsgüter 14,5 8,6 8,2 2,2 8,0 6,5 10,1 5,1 19,8 0,3 1,6 -4,3 -8,6

     Verbrauchsgüter* 16,7 10,1 12,6 11,0 8,1 8,0 11,7 5,5 11,7 2,6 -3,9 -10,5 -13,1

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung

6,1 1,4 2,4 -7,8 8,1 1,7 2,6 -3,6 -5,7 -2,7 -11,4 -16,3 -13,4

Textil-, Bekleidungsgewerbe 10,5 1,5 8,1 5,9 -1,5 -3,5 -1,9 -7,3 -5,9 -9,4 -19,0 -21,2 -24,4

Ledergewerbe 9,0 14,4 8,2 12,4 -4,6 -4,1 -5,8 0,0 -3,8 -13,7 -25,8 -31,9 -40,0

Holzgewerbe -30,9 -14,2 -5,6 -9,2 4,6 -6,0 11,5 -0,2 -9,8 -19,5 -22,0 -28,8 -36,6

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 11,5 4,9 9,6 9,3 4,3 2,6 6,8 0,9 4,4 -1,2 -11,1 -10,7 -12,1

Mineralölverarbeitung 32,5 1,9 15,7 30,7 26,9 21,2 47,8 14,0 24,0 22,6 35,4 -4,6 -17,0

Chemische Industrie 36,2 26,2 27,5 25,5 19,7 20,3 25,8 21,9 23,1 14,6 13,6 3,4 -2,1

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

17,9 16,7 13,6 16,9 10,5 9,2 8,4 11,9 14,6 6,9 -5,5 -8,6 -16,5

Glasgew., Keramik, Verarb.
v. Steinen u. Erden

-12,5 -1,7 -0,3 -3,4 -6,5 -3,8 2,8 0,2 -9,9 -10,5 -10,5 -28,7 -16,7

Metallerzeugung, -bearb.,
H. v. Metallerzeugnissen 21,0 20,4 26,1 25,6 25,4 21,0 19,2 17,1 19,8 13,4 12,5 6,2 2,3

Maschinenbau 30,5 31,8 31,8 29,4 26,2 27,6 24,2 22,6 25,5 18,0 10,6 3,8 -2,2

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 24,2 22,4 19,4 18,4 17,6 17,7 16,0 13,5 15,9 11,6 6,4 -3,1 -14,2

Fahrzeugbau 14,3 22,9 26,3 19,6 23,0 23,6 27,4 23,6 22,1 7,9 -6,3 -18,3 -27,5

Möbel, Schmuck,
Musikinstr. etc. 12,3 10,7 9,6 1,1 5,6 1,0 3,0 -3,7 7,9 -1,6 -8,1 -18,2 -23,0

Verarbeitendes
Gewerbe Neue
Bundesländer

23,9 19,8 23,1 23,7 20,0 17,4 19,1 13,7 17,3 15,0 10,9 6,9 0,4

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland



35.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 9/2008

Konjunkturtest 5

Beurteilung der Kapazitäten 
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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10/ 05 01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08

Verarbeitendes Gewerbe 83,3 83,9 85,5 86,9 87,1 87,2 87,9 87,1 86,9 87,1 87,0 86,1

Verarbeitendes Gewerbe* 84,0 84,6 86,2 87,8 88,1 88,2 88,8 87,8 87,7 88,1 87,9 87,1

Vorleistungsgüter 82,5 83,3 84,8 86,7 87,1 86,6 87,2 85,9 84,9 85,0 85,2 84,7

Investitionsgüter 87,3 88,0 89,2 90,5 90,6 91,5 92,3 91,7 92,2 93,1 92,3 91,3

Konsumgüter* 79,9 79,6 82,0 84,2 84,4 84,3 84,6 83,5 83,7 83,8 83,9 83,2

     Gebrauchsgüter 79,9 78,7 83,9 85,2 86,8 88,4 85,7 83,2 82,4 82,6 84,1 83,6

     Verbrauchsgüter* 79,9 80,2 80,9 83,6 83,2 82,2 84,0 83,6 84,4 84,4 83,8 82,9

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 76,5 76,8 79,3 77,1 77,6 76,1 78,3 79,3 78,3 76,3 77,9 76,3

Textil-, Bekleidungsgewerbe 82,5 83,8 82,6 85,5 83,7 84,5 86,7 85,4 85,0 84,5 84,1 83,1

Ledergewerbe 81,5 81,0 84,9 86,9 83,4 88,3 88,7 86,0 87,6 85,1 83,6 84,7

Holzgewerbe 78,9 80,5 84,3 84,0 84,5 85,3 82,0 82,7 80,6 80,5 80,8 74,7

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 86,1 84,7 85,1 86,6 87,0 85,8 86,2 86,9 86,9 87,2 85,5 84,0

Chemische Industrie 83,7 84,7 84,3 86,1 86,0 85,6 87,3 86,1 86,5 86,6 86,8 86,2

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 79,2 80,0 81,7 83,8 84,6 83,8 84,5 83,4 81,4 81,9 84,1 83,3

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

75,7 75,3 77,8 83,0 83,1 79,5 81,1 76,6 76,9 74,1 75,2 76,1

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen

82,7 84,1 86,8 87,7 88,3 89,0 89,6 88,6 88,4 88,2 87,5 86,9

Maschinenbau 87,6 88,0 90,6 91,8 92,0 92,6 93,7 91,7 92,1 92,3 91,2 91,0

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik

82,7 83,8 84,5 87,0 87,8 88,2 86,9 85,9 84,4 87,0 87,9 87,5

Fahrzeugbau 89,1 89,7 90,2 91,7 90,7 91,6 93,1 94,2 95,2 96,2 94,9 93,0

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 78,2 77,6 84,0 82,5 86,1 87,7 85,9 83,9 84,5 83,3 83,7 84,4

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

82,2 82,3 83,4 83,9 85,0 85,3 86,8 86,7 86,0 85,6 86,1 83,2

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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10/ 05 01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08

Verarbeitendes Gewerbe 19,0 15,4 10,0 7,3 3,1 -2,7 -2,2 -0,7 1,1 4,3 2,9 6,3

Verarbeitendes Gewerbe* 19,0 14,3 7,2 5,4 0,0 -4,8 -3,9 -1,6 0,0 2,2 1,1 6,4

Vorleistungsgüter 20,8 15,2 6,6 1,5 -0,2 -4,9 -4,4 -3,4 1,8 2,2 1,6 6,5

Investitionsgüter 14,1 11,7 6,7 6,6 -1,9 -11,4 -8,6 -3,3 -5,9 -1,3 -2,5 3,6

Konsumgüter* 23,3 21,5 15,5 15,8 11,4 9,5 7,9 4,8 9,4 11,5 7,1 13,8

     Gebrauchsgüter 28,7 28,0 17,4 16,9 8,7 10,0 11,2 11,9 17,7 26,0 17,3 14,9

     Verbrauchsgüter* 21,1 17,3 14,8 15,1 13,1 10,3 4,7 1,2 5,1 4,3 2,1 12,1

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 25,3 20,5 24,5 14,2 23,3 20,5 17,3 13,2 10,3 23,5 16,7 13,2

Textil-, Bekleidungsgewerbe 33,7 31,3 23,8 27,0 17,7 11,3 7,7 7,1 12,7 10,3 19,8 25,0

Ledergewerbe 29,3 21,3 20,8 20,7 33,3 2,3 2,0 8,8 18,3 13,3 21,2 28,7

Holzgewerbe 43,1 27,5 29,1 21,6 16,1 10,4 23,3 21,7 12,2 29,4 21,9 37,6

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 11,8 16,6 14,1 14,6 4,8 8,6 11,1 1,6 8,8 7,6 13,1 11,6

Chemische Industrie 11,6 0,3 1,4 -3,7 -1,4 -4,8 -9,7 -13,6 -10,4 -2,7 -6,6 -3,6

H. v. Gummi-, Kunststoffwaren 23,9 18,3 10,9 1,7 6,9 -4,8 0,9 -0,2 1,0 17,2 5,2 13,7

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

34,6 31,6 22,2 11,8 15,6 8,6 1,7 16,8 14,6 9,6 20,9 28,8

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 25,7 15,2 8,8 -2,0 -6,3 -7,9 -6,2 -6,0 -1,3 -3,9 -3,2 -1,0

 

Maschinenbau 9,8 7,5 -0,3 -1,5 -9,2 -13,6 -12,5 -13,5 -13,2 -9,6 -6,4 -2,5

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 10,0 13,4 -1,8 5,8 -7,0 -5,7 -6,1 3,8 5,0 10,3 3,0 8,8

Fahrzeugbau 19,9 15,5 12,8 14,8 7,9 -14,6 -5,5 -0,1 -0,1 -0,6 -5,4 3,9

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 48,0 37,9 33,0 26,0 19,0 15,9 13,6 18,1 28,0 18,9 20,8 29,1

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

10,5 16,6 8,2 5,2 -1,5 0,6 -0,1 -2,7 3,5 -0,4 4,0 5,2

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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10/ 05 01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08

Verarbeitendes Gewerbe* 2,6 2,6 2,7 2,8 2,9 3,0 3,1 3,0 3,0 3,0 3,1 3,0

Vorleistungsgüter 1,9 1,9 2,0 2,1 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 2,4 2,3

Investitionsgüter 3,6 3,6 3,7 3,9 4,0 4,2 4,3 4,1 4,0 4,1 4,1 4,0

Konsumgüter* 1,8 2,0 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,2 2,0 2,2 2,2

     Gebrauchsgüter 1,5 1,6 1,8 1,8 2,0 1,9 1,8 2,1 1,9 1,7 2,0 2,1

     Verbrauchsgüter* 1,9 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,3 2,2 2,4 2,3

Textil-, Bekleidungsgewerbe 2,4 2,9 2,6 2,7 2,5 2,5 2,5 2,4 2,5 2,8 2,6 2,8

Ledergewerbe 2,1 2,5 2,9 2,7 2,6 2,6 2,5 2,0 2,7 2,2 2,3 2,3

Holzgewerbe 1,4 1,5 1,7 1,7 1,5 1,6 1,7 1,5 1,5 1,9 2,0 1,6

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,3 1,4 1,5 1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 1,5 1,7 1,5

Chemische Industrie 1,9 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,6 1,7 1,9 1,9 2,1 1,9

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

1,9 1,7 2,1 1,9 2,1 2,3 2,5 2,4 2,3 2,2 2,4 2,4

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

1,5 1,6 1,7 1,5 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 2,0 1,8 1,8

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 2,6 2,7 2,8 3,1 3,3 3,5 3,7 3,7 3,4 3,8 3,6 3,4

Maschinenbau 3,9 4,1 4,3 4,4 4,5 4,4 4,6 4,8 4,9 5,0 4,8 4,8

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 2,0 2,1 2,2 2,5 2,6 2,7 2,7 2,4 2,3 2,4 2,5 2,4

Fahrzeugbau 4,0 3,8 3,8 3,8 4,2 4,3 4,4 3,9 3,8 3,6 3,8 3,7

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 1,5 1,5 1,8 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 1,9 1,7 1,9 1,8

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

2,6 2,2 2,3 2,3 2,4 2,4 2,6 2,7 2,9 2,7 2,7 2,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



Konjunkturtest

i fo  Kon junkturperspekt iven 9/2008 –  35.  Jahrgang

12

Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

10/05 01/06 04/06 07/06 10/06 01/07 04/07 07/07 10/07 01/08 04/08 07/08 10/08
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 6,0 5,0 11,0 8,0 14,0 10,0 11,0 11,0 1,0 2,0 8,0 3,0

T+I 6,1 4,8 11,5 7,6 14,1 9,8 11,5 10,6 1,1 1,8 8,5 2,6
auf den ausl. Märkten U 1,0 6,0 12,0 7,0 8,0 11,0 10,0 1,0 5,0 6,0 9,0 1,0
innerhalb der EU T+I 0,8 5,4 12,1 7,5 7,8 10,1 10,0 1,5 4,8 5,3 9,0 1,5
auf den ausl. Märkten U 5,0 1,0 12,0 1,0 8,0 0,0 3,0 3,0 1,0 0,0 -3,0 0,0
ausserhalb der EU T+I 4,4 2,3 12,1 0,3 7,4 1,2 3,1 2,4 0,4 1,2 -2,9 -0,7
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 11,0 10,0 15,0 18,0 12,0 17,0 7,0 10,0 10,0 8,0 2,0 6,0

T+I 10,1 10,6 16,0 17,2 11,1 17,0 7,9 9,3 9,1 8,3 3,0 5,2
auf den ausl. Märkten U 12,0 9,0 10,0 11,0 9,0 11,0 10,0 16,0 9,0 13,0 4,0 5,0
innerhalb der EU T+I 11,9 9,0 9,9 11,0 8,9 10,7 9,9 16,1 8,9 12,9 3,9 5,0
auf den ausl. Märkten U 8,0 10,0 11,0 11,0 6,0 10,0 12,0 10,0 11,0 6,0 -2,0 2,0
ausserhalb der EU T+I 8,0 11,5 10,4 10,0 6,0 10,9 11,4 9,0 11,0 7,2 -2,6 1,0
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 7,0 15,0 23,0 10,0 22,0 17,0 -1,0 6,0 2,0 6,0 10,0 9,0

T+I 5,2 14,2 24,9 10,8 20,2 16,0 0,9 6,8 0,2 5,2 11,9 9,8
auf den ausl. Märkten U 13,0 10,0 12,0 21,0 17,0 14,0 26,0 10,0 9,0 19,0 8,0 10,0
innerhalb der EU T+I 11,5 8,7 13,0 22,4 15,5 12,7 27,0 11,4 7,5 17,7 9,0 11,4
auf den ausl. Märkten U 11,0 10,0 7,0 10,0 18,0 7,0 14,0 6,0 5,0 7,0 -6,0 9,0
ausserhalb der EU T+I 10,6 9,7 7,8 9,4 17,6 6,5 14,8 5,5 4,6 6,6 -5,2 8,4
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 13,0 9,0 8,0 5,0 6,0 11,0 13,0 9,0 10,0 9,0 8,0 5,0
T+I 11,3 9,0 8,8 5,8 4,3 10,8 13,8 9,8 8,3 8,9 8,8 5,8

auf den ausl. Märkten U 7,0 9,0 11,0 6,0 8,0 6,0 9,0 10,0 9,0 5,0 8,0 2,0
innerhalb der EU T+I 6,1 8,6 11,7 6,2 7,1 5,1 9,7 10,3 8,1 4,4 8,7 2,2
auf den ausl. Märkten U 10,0 5,0 11,0 6,0 7,0 6,0 14,0 10,0 6,0 6,0 2,0 1,0
ausserhalb der EU T+I 9,4 5,0 11,8 5,5 6,4 5,9 14,7 9,5 5,4 6,0 2,7 0,5

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Bauwirtschaft: Leichte Klimaverbesserung

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests ist der Ge-
schäftsklimaindex im September leicht gestiegen. Die be-
fragten Unternehmen bewerteten die momentane Ge-
schäftslage und die Perspektiven für das kommende halbe
Jahr etwas günstiger. Die Gerätekapazitäten wurden in ähn-
lichem Umfang wie im Vormonat ausgelastet; mit 70% (sai-
son- und witterungsbereinigt) erreichte der Auslastungsgrad
auch das Niveau vom Vorjahr. Die Reichweite der Auftrags-
bestände erhöhte sich im Durchschnitt der Bausparten ge-
ringfügig; sie war mit 2,5 Monaten (saison- und witterungs-
bereinigt) genauso groß wie in der vergleichbaren Zeit des
Vorjahres. Per saldo waren rund 40% der Testteilnehmer mit
der Auftragssituation unzufrieden. Nach den Angaben der
Firmen zu schließen, konnten die Preise vereinzelt angeho-
ben werden; für die nächsten Monate wurde allerdings nur
noch mit äußerst bescheidenen Preiserhöhungsspielräumen
gerechnet. Ein kleiner Teil der Unternehmen beabsichtigte,
in den kommenden Monaten den Personalbestand zu re-
duzieren.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima etwas aufgehellt.
Dies ist allein auf eine weniger skeptische Einschätzung be-
züglich der Geschäftsaussichten – in allen drei Teilsparten,
vor allem jedoch im gewerblichen Hochbau – zurückzufüh-
ren; die Urteile zur Geschäftslage waren schlechter als im
August. Ein Drittel der Testteilnehmer beklagte Behinde-
rungen der Produktion, überwiegend wegen Auftragsman-
gel. Der Auslastungsgrad der Gerätekapazitäten verharrte
bei 68% (September 2007: ebenfalls 68%). Wie bereits im
Vormonat waren insbesondere die im Wohnungsbau tätigen
Testfirmen mit der Auftragssituation unzufrieden; per saldo
bezeichnete über die Hälfte ihre Auftragspolster als unzu-
reichend. Die Auftragsreserven waren auch weiterhin im
Wohnungsbau besonders klein; im September betrugen sie,
wie bereits im Vormonat, lediglich 1,7 Monate. Demgegen-
über verlängerte sich die Reichweite im gewerblichen Hoch-
bau von 3,0 auf 3,3 Monate sowie im öffentlichen Hochbau
von 2,0 auf 2,1 Monate. Im Durchschnitt der Hochbau-
sparten stiegen die Auftragsbestände von 2,3 auf 2,4 Mo-
nate. Vor Jahresfrist reichten die Auftragspolster für eben-
so viele Produktionsmonate. Die Firmenmeldungen deuten
darauf hin, dass die Preise im Berichtsmonat angehoben
werden konnten. Die Testteilnehmer gingen allerdings da-
von aus, dass sich die Preiserhöhungsspielräume in den
nächsten Monaten deutlich verringern werden.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima ein wenig abge-
kühlt. Die im Tiefbau tätigen Unternehmen bewerteten ihre
aktuelle Geschäftslage nicht mehr ganz so schlecht wie im
Vormonat, in den Geschäftserwartungen schwächte sich die
Zuversicht leicht ab. Bei verhaltener Bautätigkeit schrumpf-
te der Auslastungsgrad des Maschinenparks von 70 auf

13

69%; vor einem Jahr waren die Geräte 2 Prozentpunkte bes-
ser ausgelastet. Die Reichweite der Auftragsbestände lag
im Straßenbau unverändert bei 2,3 Monaten und verlängerte
sich im sonstigen Tiefbau von 2,6 auf 2,7 Monate. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten reichten die Auftragsreserven –
wie bereits im August sowie vor Jahresfrist – für 2,5 Mona-
te. Nach den Angaben der Testteilnehmer blieben die Prei-
se im September etwa stabil. Die Unternehmen erwarte-
ten, dass sie auch in den kommenden Monaten kaum Preis-
anhebungen vornehmen können.

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)
In den neuen Bundesländern hellte sich das Geschäftskli-
ma sichtlich auf. Während sich die Lage und die Erwartun-
gen im Tiefbau etwas verbesserten, fielen die Urteile zur
Geschäftslage sowie zu den Perspektiven für die kom-
menden sechs Monate im Hochbau spürbar günstiger aus.
Vor allem im gewerblichen und öffentlichen Hochbau nah-
men die eher zuversichtlichen Stimmen zu. Nach wie vor
berichtete rund ein Drittel der Unternehmen über Behinde-
rungen der Bautätigkeit, wobei der mit Abstand größte Teil
Auftragsmangel als Grund hierfür angab. Die hohe Kapa-
zitätsauslastung vom Vormonat wurde nur knapp verfehlt.
Mit 73% (saison- und witterungsbereinigt) wurde der Ma-
schinenpark auch nicht ganz so intensiv genutzt wie vor
Jahresfrist (74%). Die Reichweite der Auftragsbestände ver-
längerte sich von 2,0 auf 2,1 Monate. Dabei reichte die
Spannweite von lediglich 1,4 Monaten im Wohnungsbau
bis zu 2,6 Monaten im sonstigen Tiefbau. Die Firmenmel-
dungen deuten darauf hin, dass die Preise im Berichtsmo-
nat angehoben werden konnten. In den nächsten Mona-
ten dürften sich die Preiserhöhungsspielräume jedoch er-
heblich verkleinern.

E.G.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verhältnismäßig groß« und »zu klein«.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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09/07 10/07 11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08

Bauhauptgewerbe

Geschäftsklima2) U -23,0 -28,0 -30,5 -28,6 -18,2 -18,2 -13,1 -14,2 -14,1 -14,3 -20,1 -24,5 -27,5
T+I -20,6 -20,5 -21,2 -20,4 -16,9 -25,0 -21,8 -20,0 -20,3 -19,0 -23,4 -26,4 -25,2

Geschäftslage U -24,0 -26,0 -31,0 -33,0 -34,0 -38,0 -36,0 -34,0 -29,0 -24,0 -25,0 -26,0 -25,0
Beurteilung T+I -29,3 -29,0 -31,5 -30,3 -29,8 -35,1 -33,4 -31,5 -30,1 -27,5 -29,6 -31,9 -30,4
Geschäftslage U -22,0 -30,0 -30,0 -24,0 -1,0 4,0 13,0 8,0 2,0 -4,0 -15,0 -23,0 -30,0
Erwartungen T+I -11,5 -11,5 -10,4 -9,9 -2,9 -14,1 -9,4 -7,7 -9,9 -10,1 -17,0 -20,7 -19,7
Auftragsbestand U -18,0 -26,0 -37,0 -48,0 -41,0 -33,0 -11,0 -5,0 -2,0 -8,0 -10,0 -17,0 -20,0
gg. Vormonat T+I -22,9 -22,9 -23,4 -24,1 -18,4 -25,2 -20,0 -21,5 -20,1 -21,6 -20,4 -25,8 -25,1
Auftragsbestand U -31,0 -37,0 -39,0 -45,0 -44,0 -46,0 -42,0 -38,0 -33,0 -30,0 -27,0 -32,0 -34,0
Beurteilung T+I -37,1 -40,8 -38,4 -38,4 -36,6 -42,2 -40,3 -36,9 -36,0 -34,8 -33,0 -39,3 -40,3
Bautätigkeit U -9,0 -8,0 -12,0 -29,0 -50,0 -44,0 -13,0 2,0 15,0 3,0 6,0 -3,0 -9,0
im Vormonat T+I -13,1 -18,3 -17,9 -19,0 -15,7 -18,2 -1,2 -10,6 -15,7 -23,2 -14,9 -16,5 -14,0
Geräte- bzw. Kapa- U 74,9 74,0 73,4 71,1 62,0 57,5 60,9 64,6 69,8 73,0 73,9 74,9 74,5
zitätsauslastung in % T+I 70,0 68,7 68,7 69,3 65,8 63,3 66,7 68,8 68,2 69,0 68,9 69,7 69,5
Baupreise U -15,0 -23,0 -26,0 -26,0 -14,0 -9,0 -2,0 1,0 2,0 4,0 2,0 -5,0 -17,0
Erwartungen T+I -14,6 -15,3 -13,8 -12,7 -7,4 -9,7 -8,4 -8,8 -7,2 -3,2 -3,2 -9,0 -16,6

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -20,5 -28,6 -31,0 -29,5 -19,0 -17,6 -9,5 -13,5 -13,2 -16,0 -21,2 -23,1 -28,0

T+I -18,7 -21,4 -21,0 -20,1 -17,0 -24,1 -18,6 -19,2 -19,3 -20,8 -24,7 -25,5 -26,2
Geschäftslage U -22,0 -23,0 -28,0 -33,0 -37,0 -40,0 -35,0 -39,0 -33,0 -29,0 -30,0 -29,0 -26,0
Beurteilung T+I -28,1 -28,4 -30,6 -32,1 -33,6 -36,7 -31,6 -35,5 -32,6 -30,7 -33,3 -34,8 -32,2
Geschäftslage U -19,0 -34,0 -34,0 -26,0 1,0 8,0 20,0 16,0 9,0 -2,0 -12,0 -17,0 -30,0
Erwartungen T+I -8,8 -14,1 -10,9 -7,4 1,2 -10,4 -4,6 -1,4 -5,0 -10,4 -15,8 -15,8 -20,0
Auftragsbestand U -9,0 -19,0 -39,0 -50,0 -47,0 -34,0 -6,0 1,0 5,0 -3,0 -6,0 -8,0 -12,0
gg. Vormonat T+I -17,5 -18,8 -22,6 -20,3 -16,9 -24,6 -17,9 -19,1 -15,3 -18,0 -16,4 -18,9 -20,7
Auftragsbestand U -25,0 -31,0 -36,0 -47,0 -48,0 -46,0 -42,0 -40,0 -34,0 -33,0 -30,0 -30,0 -31,0
Beurteilung T+I -34,7 -38,4 -37,3 -40,5 -39,2 -40,9 -39,7 -38,1 -35,7 -36,1 -34,6 -38,6 -40,9
Bautätigkeit U 1,0 4,0 -1,0 -26,0 -63,0 -54,0 -4,0 11,0 30,0 12,0 16,0 4,0 -4,0
im Vormonat T+I -3,9 -11,6 -10,9 -12,8 -15,9 -20,7 10,8 -5,2 -10,9 -23,2 -10,4 -11,4 -9,9
Geräte- bzw. Kapa- U 76,9 76,2 75,6 72,1 60,9 54,9 59,1 63,7 70,3 73,7 74,7 75,8 75,3
zitätsauslastung in % T+I 70,9 69,2 69,3 69,0 65,2 62,4 66,7 69,4 68,6 69,2 68,8 69,6 69,0
Baupreise U -13,0 -30,0 -32,0 -36,0 -24,0 -11,0 -3,0 -1,0 3,0 1,0 1,0 -9,0 -20,0
Erwartungen T+I -15,4 -23,3 -17,3 -18,9 -13,6 -10,2 -9,5 -11,5 -7,5 -7,4 -6,7 -15,7 -22,4

Hochbau
Geschäftsklima2) U -24,5 -29,0 -29,0 -27,6 -16,6 -19,6 -14,9 -13,3 -14,9 -14,1 -19,0 -24,5 -27,5

T+I -21,7 -21,0 -20,2 -20,1 -16,0 -26,4 -23,3 -19,2 -20,7 -19,0 -22,1 -25,9 -24,8
Geschäftslage U -24,0 -29,0 -31,0 -33,0 -31,0 -38,0 -36,0 -30,0 -27,0 -21,0 -21,0 -22,0 -25,0
Beurteilung T+I -28,8 -30,2 -30,3 -29,0 -26,7 -35,3 -33,8 -28,2 -28,7 -25,8 -26,2 -28,2 -30,0
Geschäftslage U -25,0 -29,0 -27,0 -22,0 -1,0 1,0 9,0 5,0 -2,0 -7,0 -17,0 -27,0 -30,0
Erwartungen T+I -14,3 -11,3 -9,5 -10,6 -4,7 -17,0 -12,1 -9,7 -12,4 -11,9 -18,0 -23,7 -19,5
Auftragsbestand U -25,0 -31,0 -37,0 -46,0 -37,0 -33,0 -15,0 -9,0 -8,0 -11,0 -12,0 -22,0 -27,0
gg. Vormonat T+I -27,4 -26,4 -25,1 -25,9 -19,1 -25,9 -22,0 -23,3 -24,8 -23,5 -22,0 -29,7 -29,6
Auftragsbestand U -35,0 -40,0 -43,0 -44,0 -41,0 -46,0 -43,0 -36,0 -33,0 -28,0 -26,0 -34,0 -35,0
Beurteilung T+I -39,2 -41,5 -41,4 -37,5 -34,9 -42,8 -41,6 -35,7 -36,2 -33,5 -32,7 -40,2 -39,4
Bautätigkeit U -17,0 -19,0 -19,0 -32,0 -41,0 -36,0 -20,0 -4,0 4,0 -3,0 -3,0 -8,0 -14,0
im Vormonat T+I -20,8 -26,0 -22,6 -24,0 -14,7 -15,2 -10,1 -13,9 -20,0 -23,8 -20,7 -20,3 -18,5
Geräte- bzw. Kapa- U 71,3 69,8 68,7 67,4 61,9 59,4 61,4 63,7 66,6 70,2 71,6 72,6 71,7
zitätsauslastung in % T+I 67,9 66,3 66,1 67,1 65,0 63,4 65,2 66,4 65,4 67,0 67,7 68,5 68,1
Baupreise U -16,0 -18,0 -22,0 -19,0 -6,0 -8,0 -1,0 2,0 2,0 6,0 3,0 0,0 -14,0
Erwartungen T+I -13,8 -9,9 -11,4 -8,3 -2,0 -10,3 -8,1 -7,2 -6,2 0,0 -1,1 -2,5 -11,8

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -25,5 -32,3 -34,8 -34,5 -20,2 -20,3 -9,6 -10,5 -8,7 -13,9 -17,7 -22,0 -23,1

T+I -21,8 -22,3 -23,0 -24,0 -17,7 -29,8 -21,9 -17,5 -15,7 -19,3 -22,2 -25,0 -19,5
Geschäftslage U -25,0 -22,0 -24,0 -31,0 -35,0 -41,0 -33,0 -33,0 -29,0 -26,0 -26,0 -23,0 -17,0
Beurteilung T+I -32,8 -29,0 -28,3 -30,8 -30,6 -36,4 -29,4 -27,4 -27,2 -27,5 -30,2 -30,4 -25,2
Geschäftslage U -26,0 -42,0 -45,0 -38,0 -4,0 3,0 17,0 15,0 14,0 -1,0 -9,0 -21,0 -29,0
Erwartungen T+I -9,9 -15,4 -17,6 -16,9 -3,8 -22,9 -14,1 -7,0 -3,5 -10,7 -13,8 -19,4 -13,5
Auftragsbestand U -19,0 -27,0 -41,0 -64,0 -50,0 -45,0 -9,0 3,0 -3,0 -7,0 -3,0 -7,0 -6,0
gg. Vormonat T+I -28,8 -28,0 -26,6 -34,2 -17,9 -31,5 -18,5 -13,3 -22,8 -23,9 -19,4 -22,6 -16,4
Auftragsbestand U -30,0 -36,0 -46,0 -54,0 -47,0 -50,0 -50,0 -44,0 -39,0 -38,0 -31,0 -33,0 -27,0
Beurteilung T+I -40,0 -44,9 -48,9 -48,1 -36,9 -44,7 -47,8 -39,9 -38,7 -40,1 -37,6 -43,4 -37,4
Bautätigkeit U 0,0 -3,0 -9,0 -26,0 -55,0 -58,0 -12,0 6,0 22,0 9,0 11,0 12,0 2,0
im Vormonat T+I -14,1 -15,8 -16,2 -20,4 -19,7 -28,3 4,7 1,1 -7,3 -18,8 -13,0 -8,3 -14,0
Geräte- bzw. Kapa- U 81,6 81,4 79,0 75,8 61,2 54,3 57,9 63,7 72,7 76,0 78,6 81,1 81,0
zitätsauslastung in % T+I 74,1 73,3 71,5 71,4 65,6 61,4 66,4 70,9 71,8 71,9 72,7 74,0 72,9
Baupreise U -15,0 -28,0 -31,0 -32,0 -23,0 -12,0 1,0 -1,0 1,0 1,0 9,0 -5,0 -17,0
Erwartungen T+I -16,6 -23,4 -19,8 -16,2 -12,2 -12,1 -4,6 -9,4 -7,8 -5,6 1,1 -11,3 -18,8

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Zurückhaltende Bestellpläne

I.
Im Großhandel hielten sich im September positive und ne-
gative Urteile zur aktuellen Geschäftslage die Waage. Da-
mit hat sich die Lage bei steigendem Lagerdruck etwas
verschlechtert. Der weiteren Entwicklung sahen die Unter-
nehmen mit zunehmender Skepsis entgegen und korrigier-
ten ihre Bestellpläne nach unten. Diese signalisieren inzwi-
schen deutliche Einschränkungen im Vergleich zum Vor-
jahr. Die Firmenpläne sehen zudem vermehrt eine Verringe-
rung des Personalstands vor. Weniger Testteilnehmer als in
den vergangenen Monaten beabsichtigten, die Verkaufs-
preise anzuheben. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel setzte sich der Ab-
wärtstrend fort; die positiven Urteile zur Geschäftslage über-
wogen nur noch leicht. Hinsichtlich der Entwicklung in den
kommenden Monaten waren die Unternehmen vermehrt
pessimistisch. Besonders deutlich zeigt sich das im Groß-
handel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug. Nach-
dem die Geschäftslage noch im Juli von per saldo knapp
60% der Firmen als gut bewertet wurde, waren es im Sep-
tember lediglich 4%, und reichlich ein Drittel erwartete ei-
ne weitere Abschwächung. Angesichts dieser Perspekti-
ven empfanden die Unternehmen ihre Warenbestände häu-
figer als zu hoch und wollten niedrigere Order platzieren
als vor Jahresfrist. Im Großhandel mit NE-Metallen und NE-
Metallhalbzeug erholte sich die Geschäftslage nach der star-
ken Verschlechterung im August zwar wieder etwas, es do-
minierten jedoch nach wie vor die negativen Urteile. Die
Erwartungen waren zunehmend von Skepsis geprägt. Dem-
entsprechend haben die Unternehmen ihre Bestellpläne ver-
mehrt auf Einschränkungen ausgerichtet. Sie rechneten zu-
nehmend damit, dass die Verkaufspreise sinken werden.
Im Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör
haben die Meldungen über eine günstige Lage leicht an Be-
deutung verloren. Die Geschäftserwartungen wiesen häu-
figer als in den beiden vorangegangenen Monaten auf ei-
ne Fortsetzung des Abwärtstrends hin. Im Chemiehandel
hat sich die Situation nach der Verbesserung im August wie-
der verschlechtert. Im September überwogen angesichts
schleppender Nachfrage und erhöhten Lagerdrucks die ne-
gativen Urteile zur Geschäftslage. Hinsichtlich der weite-
ren Entwicklung waren die Firmen jedoch weniger skep-
tisch. Der Preisauftrieb hat nachgelassen. Die Unterneh-
men gingen auch für die nächsten Monate nicht mehr so
oft wie bisher davon aus, die Verkaufspreise anheben zu
können. In allen baunahen Großhandelssparten hat sich die
Geschäftslage im September verschlechtert. Das gilt vor
allem für den Großhandel mit Elektroinstallationszubehör,
wenngleich hier die Unternehmen mit einer guten Ge-
schäftslage nach wie vor in der Überzahl waren. Auch im
Großhandel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und Hei-
zung dominierten im Berichtsmonat die positiven Urteile.
Überwiegend negativ war die Bewertung der aktuellen Si-
tuation dagegen im Großhandel mit Holz, Baustoffen, An-
strichmitteln und Sanitärkeramik. Noch häufiger als im Groß-
handel mit Elektroinstallationszubehör gingen die Unter-
nehmen dieser Sparte von einer weiteren Abschwächung
in den kommenden Monaten aus. Die Großhändler mit In-
stallationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung erwarteten
keine wesentliche Veränderung. 
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III.
Im Konsumgütergroßhandel hatten die negativen Urteile
zur Geschäftslage ein leichtes Übergewicht. Für die nächs-
ten Monate gingen die Firmen von einer weiteren Ab-
schwächung aus. 
Im Großhandel mit Gebrauchsgütern setzte sich der Ab-
wärtstrend fort. Diese Entwicklung wird nach Ansicht der Fir-
men auch in den nächsten Monaten anhalten. Auf diese Per-
spektiven reagierten sie mit noch restriktiveren Bestellplänen
als im August. Im Großhandel mit elektrischen Haushaltsge-
räten, Lampen und Leuchten hat sich die Geschäftslage nach
der deutlichen Verschlechterung im Vormonat wieder etwas
gebessert. Die Firmen empfanden ihre Warenbestände nicht
mehr so häufig als zu hoch. Der weiteren Entwicklung sahen
sie allerdings erstmals seit Februar wieder überwiegend skep-
tisch entgegen. Sie äußerten zunehmend die Absicht, die Ver-
kaufspreise anzuheben. Der Großhandel mit Unterhaltungs-
elektronik bewertete seine Lage vermehrt negativ. Hoher La-
gerdruck und ungünstige Perspektiven bremsten die Order-
bereitschaft zusätzlich. Das Geschäft mit Haushaltswaren,
Glaswaren und keramischen Erzeugnissen ist den Firmen-
meldungen zufolge nicht mehr ganz so zufriedenstellend ver-
laufen wie im August. Da die Unternehmen dieser Sparte mit
einer Geschäftsabschwächung rechneten, wollten sie in ih-
ren künftigen Bestellungen eher Zurückhaltung üben. Nach
ihrer Auffassung werden sich Spielräume für eine Anhebung
der Verkaufspreise ergeben. 
Im Verbrauchsgüterbereich überwogen die Unternehmen mit
einer guten Geschäftslage ähnlich wie im August. Aus den ein-
zelnen Sparten kamen jedoch recht unterschiedliche Urteile.
Im Großhandel mit Textilien hat sich die Geschäftslage ge-
bessert; nach wie vor überwogen hier jedoch die Meldungen
über eine ungünstige Situation. Der weiteren Entwicklung sa-
hen die Unternehmen mit zunehmender Skepsis entgegen,
angesichts des hohen Lagerdrucks wollten sie weniger Ware
ordern als im Vorjahr. Über eine deutliche Verschlechterung der
Lage berichtete der Großhandel mit kosmetischen Erzeugnis-
sen und Körperpflegemitteln. Nachdem bisher die positiven
Urteile dominierten, waren im September die negativen Be-
wertungen in der Überzahl. Den Erwartungen der Unterneh-
men zufolge ist für die nächsten Monate eher von einer Seit-
wärtsentwicklung auszugehen. 
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln berich-
teten die Unternehmen wieder etwas häufiger über einen
ungünstigen Geschäftsverlauf und erwarteten für die kom-
menden Monate eine weitere Abschwächung. Entspre-
chend haben sie ihre Orderpläne nach unten korrigiert,
wollten aber dennoch mehr Ware ordern als vor Jahres-
frist. Sie kündigten weniger oft als bisher eine Anhebung
der Verkaufspreise an. 

Exkurs: Großhandel (Ost)
Im Großhandel der neuen Bundesländer hat sich das Ge-
schäftsklima wieder verschlechtert. In der Bewertung der
aktuellen Geschäftslage hielten sich positive und negative
Urteile die Waage, nachdem im August die »Gut«-Meldun-
gen noch überwogen hatten. Der künftigen Entwicklung
sahen die Großhändler skeptischer entgegen und wollten
an ihren restriktiven Bestellplänen festhalten. Auch die Be-
schäftigtenpläne sind nach unten gerichtet. Die Verkaufs-
preise wurden weniger oft angehoben als in den vorange-
gangenen Monaten; die Firmenpläne deuten darauf hin, dass
der Preisauftrieb weiter nachlassen wird. 

J.L. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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09/07 10/07 11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08
Großhandel
Geschäftsklima2) U 11,5 2,4 0,3 1,9 4,4 6,4 8,4 2,9 5,4 2,0 -7,7 -5,6 -9,7

T+I 11,0 2,4 3,0 3,2 3,2 5,8 7,6 1,5 3,9 1,9 -7,4 -5,5 -10,3
Geschäftslage U 15,0 9,0 10,0 7,0 11,0 13,0 15,0 9,0 13,0 6,0 1,0 0,0 0,0
Beurteilung T+I 14,1 8,3 10,4 5,3 8,4 14,2 16,3 9,0 12,0 6,1 1,9 1,7 -0,9
Geschäftslage U 8,0 -4,0 -9,0 -3,0 -2,0 0,0 2,0 -3,0 -2,0 -2,0 -16,0 -11,0 -19,0
Erwartungen T+I 7,9 -3,4 -4,1 1,1 -1,9 -2,3 -0,7 -5,7 -3,8 -2,2 -16,2 -12,4 -19,1
Lager U 16,0 15,0 13,0 16,0 16,0 15,0 12,0 16,0 9,0 18,0 16,0 20,0 24,0
Beurteilung T+I 16,0 14,8 13,8 15,6 15,7 15,6 11,7 16,7 9,4 18,2 15,5 19,0 24,0
Verkaufspreise U 32,0 27,0 41,0 31,0 37,0 38,0 38,0 35,0 35,0 36,0 36,0 19,0 15,0
Erwartungen T+I 31,6 27,7 41,6 26,0 29,3 31,7 34,6 36,5 38,0 40,9 41,3 21,8 14,6
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 10,9 1,8 -1,3 -0,6 8,9 9,8 9,7 6,8 6,0 3,4 -6,9 -5,2 -10,4

T+I 11,3 2,0 2,4 1,6 8,0 8,5 8,8 4,4 2,9 2,9 -6,9 -5,5 -10,0
Geschäftslage U 18,0 12,0 10,0 7,0 16,0 18,0 22,0 16,0 21,0 11,0 6,0 3,0 2,0
Beurteilung T+I 17,7 10,6 11,0 5,9 14,7 19,3 23,9 15,1 18,0 10,8 6,7 3,5 1,6
Geschäftslage U 4,0 -8,0 -12,0 -8,0 2,0 2,0 -2,0 -2,0 -8,0 -4,0 -19,0 -13,0 -22,0
Erwartungen T+I 5,1 -6,1 -5,8 -2,6 1,6 -1,7 -5,3 -5,8 -11,2 -4,7 -19,6 -14,2 -20,9
Lager U 14,0 14,0 14,0 16,0 11,0 13,0 9,0 12,0 6,0 13,0 14,0 20,0 24,0
Beurteilung T+I 13,8 13,9 13,6 14,9 11,2 12,8 7,8 13,2 7,3 13,7 13,9 19,0 23,8
Verkaufspreise U 27,0 22,0 39,0 31,0 44,0 42,0 46,0 36,0 35,0 40,0 42,0 21,0 11,0
Erwartungen T+I 28,4 25,4 40,0 25,7 33,8 32,2 41,0 37,0 37,4 45,2 48,3 25,0 12,3
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 8,0 0,0 -5,5 -1,6 8,0 -0,5 -2,1 1,5 3,0 4,0 -11,1 1,5 1,9

T+I 24,2 6,3 20,5 13,5 2,5 1,7 13,6 13,6 15,2 -0,3 -14,4 -20,6 -22,8
Geschäftslage U 8,0 -3,0 -5,0 -9,0 10,0 2,0 4,0 2,0 7,0 3,0 -6,0 2,0 9,0
Beurteilung T+I 37,0 20,3 38,1 29,0 24,7 20,6 29,5 28,8 26,9 1,8 -4,2 -8,8 -12,0
Geschäftslage U 8,0 3,0 -6,0 6,0 6,0 -3,0 -8,0 1,0 -1,0 5,0 -16,0 1,0 -5,0
Erwartungen T+I 12,0 -6,8 4,2 -1,0 -17,5 -15,6 -1,2 -0,6 4,2 -2,4 -23,9 -31,8 -33,0
Lager U 22,0 12,0 13,0 12,0 15,0 16,0 19,0 21,0 13,0 22,0 15,0 18,0 22,0
Beurteilung T+I 14,0 23,3 15,5 19,8 12,9 18,5 11,6 16,4 19,6 31,7 31,4 35,8 40,9
Verkaufspreise U 34,0 30,0 39,0 12,0 28,0 27,0 37,0 33,0 39,0 34,0 31,0 11,0 16,0
Erwartungen T+I 20,3 17,5 28,7 10,1 11,3 13,0 4,9 24,0 26,6 26,7 31,1 19,1 22,2
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 25,3 8,1 20,8 16,3 7,2 5,9 16,4 12,0 11,2 -5,0 -18,2 -22,2 -21,7

T+I 6,7 -4,4 -5,0 -0,7 7,0 -1,8 -2,8 0,9 3,5 6,5 -8,8 1,1 0,6
Geschäftslage U 35,0 21,0 39,0 35,0 32,0 28,0 33,0 27,0 23,0 -3,0 -9,0 -13,0 -14,0
Beurteilung T+I 4,5 -7,4 -4,5 -10,5 7,5 0,5 3,0 1,4 7,4 7,7 -2,9 5,1 5,4
Geschäftslage U 16,0 -4,0 4,0 -1,0 -15,0 -14,0 1,0 -2,0 0,0 -7,0 -27,0 -31,0 -29,0
Erwartungen T+I 8,9 -1,4 -5,4 9,6 6,5 -4,1 -8,4 0,4 -0,4 5,2 -14,5 -2,8 -4,1
Lager U 12,0 23,0 13,0 17,0 10,0 16,0 12,0 20,0 24,0 35,0 34,0 37,0 39,0
Beurteilung T+I 20,8 14,6 13,2 12,7 15,7 16,5 17,9 23,3 12,2 21,8 12,8 16,2 20,8
Verkaufspreise U 16,0 13,0 28,0 18,0 24,0 26,0 15,0 25,0 22,0 19,0 24,0 14,0 18,0
Erwartungen T+I 26,5 24,0 40,2 10,3 27,8 25,5 41,5 38,8 43,8 37,6 31,7 5,8 8,5
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 1,4 -5,5 -11,6 -5,5 -11,5 -1,0 5,7 -14,0 -2,1 0,5 -6,0 -0,5 -11,2

T+I -0,4 -4,0 -8,2 -3,2 -11,9 0,2 5,4 -14,0 -4,3 -2,7 -8,2 -1,7 -13,0
Geschäftslage U -4,0 -3,0 -4,0 -6,0 -11,0 -5,0 -5,0 -16,0 -8,0 3,0 -2,0 -2,0 -2,0
Beurteilung T+I -6,7 -1,8 -4,1 -6,6 -14,7 -1,3 -3,8 -12,7 -9,2 -1,6 -4,5 -1,3 -4,8
Geschäftslage U 7,0 -8,0 -19,0 -5,0 -12,0 3,0 17,0 -12,0 4,0 -2,0 -10,0 1,0 -20,0
Erwartungen T+I 6,2 -6,1 -12,2 0,2 -9,1 1,7 15,1 -15,2 0,8 -3,8 -11,8 -2,0 -20,8
Lager U 20,0 20,0 14,0 17,0 27,0 17,0 17,0 18,0 6,0 10,0 11,0 13,0 16,0
Beurteilung T+I 20,3 17,8 15,3 16,2 24,3 17,5 17,0 16,8 7,4 10,8 12,0 13,9 16,3
Verkaufspreise U 54,0 50,0 62,0 56,0 41,0 54,0 41,0 46,0 47,0 41,0 36,0 25,0 20,0
Erwartungen T+I 52,0 47,5 62,2 51,8 36,7 53,3 38,0 47,6 49,4 43,6 40,7 27,6 18,0

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.



35.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 9/2008

Konjunkturtest

Einzelhandel: Geschäftslage deutlich
verschlechtert

I.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich erneut ab-
gekühlt. Ursache dafür war die deutlich verschlechterte
Geschäftslage, die so ungünstig beurteilt wurde wie seit
knapp drei Jahren nicht mehr. Die zukünftige Entwick-
lung sahen die Unternehmen hingegen wieder etwas we-
niger skeptisch als noch im August. Da sich der Lager-
druck erneut erhöhte, blieben die Bestellplanungen un-
verändert auf Kürzungen ausgerichtet. Die Verkaufsprei-
se wurden den Firmenangaben zufolge wieder etwas häu-
figer erhöht. Auch im nächsten Quartal ist mit Preisstei-
gerungen zu rechnen.

II.
Die Unternehmen aus dem Gebrauchsgüterbereich mel-
deten eine schlechtere momentane Geschäftslage, beur-
teilten die Geschäftsaussichten aber wieder deutlich weni-
ger negativ als noch im Vormonat. In der Sparte Möbel, Ein-
richtungsgegenstände und Hausrat hat sich die aktuelle
Geschäftssituation erheblich verschlechtert, dafür sahen
die Unternehmen nicht mehr ganz so skeptisch in die Zu-
kunft. Die restriktive Orderpolitik soll, trotz gleichbleibend
hohen Lagerdrucks, wieder etwas gelockert werden. Bei
den Einzelhändlern mit Metallwaren, Bau- und Heimwer-
kerbedarf verschlechterten sich hingegen sowohl die ak-
tuelle Lage als auch die Aussichten drastisch. Obwohl die
Lagerbestände etwas abgebaut werden konnten, wollten
die Firmen ihre Bestellungen noch weiter reduzieren. Das
Geschäftsklima im Elektrosektor entspannte sich spürbar,
blieb aber im negativen Bereich. Die Verbesserung erfass-
te allerdings nicht den Bereich der weißen Ware. Neben der
wieder schlechter beurteilten aktuellen Geschäftslage wa-
ren die Geschäftserwartungen von zunehmendem Pessi-
mismus geprägt. Den angestiegenen Lagerbeständen woll-
ten die Unternehmen mit weiteren Bestellkürzungen ent-
gegenwirken. Ganz anders stellt sich die Situation in der
Sparte Unterhaltungselektronik dar: Hier sollte das Order-
volumen nach einer Abschwächung des Lagerdrucks wie-
der vereinzelt erhöht werden. Waren die Geschäftserwar-
tungen im August noch von Pessimismus geprägt, über-
wogen nun die positiven Einschätzungen. Insgesamt ver-
besserte sich das Geschäftsklima erheblich. Gleiches gilt
für den Einzelhandel mit Computern, Hard- und Software.
Der Anstieg des Geschäftsklimaindex ist auf die beträcht-
liche Verbesserung der Geschäftslage zurückzuführen. In
ihren Geschäftserwartungen blieben die Unternehmen un-
verändert zuversichtlich. Allerdings war trotz erneut verrin-
gerter Lagerbestände kaum noch eine Ausweitung der Be-
stellvolumina vorgesehen. Die Einzelhändler mit Uhren,
Schmuck und Edelmetallwaren sahen ihre momentane Si-
tuation wieder als »befriedigend« an, waren aber in Bezug
auf die künftige Entwicklung weiterhin skeptisch. Dem Trend
des letzten halben Jahres folgend, gaben immer weniger
Unternehmen an, ihre Preise erhöht zu haben. Auch in den
nächsten Monaten sind den Ergebnissen zufolge seltener
Preissteigerungen zu erwarten. 

III.
Die Geschäftserwartungen im Verbrauchsgüterbereich wa-
ren unverändert von Skepsis geprägt, und die aktuelle Ge-
schäftslage wurde so schlecht bewertet wie letztmals Ende

25

2005, so dass in fast allen Sparten der Geschäftsklimaindi-
kator gesunken ist. Im Einzelhandel mit Textilien und Be-
kleidung hat sich die Geschäftslage drastisch verschlech-
tert. Die große Mehrheit der Unternehmen berichtete über
Umsatzeinbrüche. Der Lagerdruck nahm wieder deutlich zu,
so dass die Bestellungen weiter gekürzt werden sollten. Ähn-
lich negativ war die Entwicklung im Schuhhandel. Nach der
Verbesserung des Geschäftsklimas im August beurteilten
die Unternehmen sowohl ihre aktuelle Geschäftslage als
auch die Geschäftsaussichten wieder erheblich ungünsti-
ger. Die Bestellplanungen waren trotz leicht verringerter La-
gerüberhänge noch stärker auf Kürzungen ausgerichtet. Die
Geschäftslage bei den Einzelhändlern mit Sport- und Cam-
pingartikeln hat sich massiv verschlechtert und wurde nun
wieder vorwiegend negativ bewertet. Hinsichtlich der Ent-
wicklung in den nächsten sechs Monaten waren die Unter-
nehmen zunehmend skeptisch und kündigten eine weitere
Verringerung ihrer Bestellungen an. Im Einzelhandel mit
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln hat sich
das Geschäftsklima, anders als in den übrigen Sparten, spür-
bar erholt. Nicht nur die aktuelle Lage wurde deutlich weni-
ger negativ eingeschätzt, erstmals seit mehr als einem Jahr
blickten die Unternehmen auch wieder zuversichtlich in die
Zukunft. Es war zudem kaum noch von Ordereinschrän-
kungen die Rede. 

IV.
Das Geschäftsklima im Kfz-Sektor stagnierte weitgehend
im negativen Bereich. Während die momentane Situation
im Neuwagengeschäft wieder ungünstiger eingestuft wur-
de, verlief das Gebrauchtwagengeschäft nicht mehr so
schlecht wie im Vormonat. In beiden Bereichen ging die
Skepsis in den Geschäftserwartungen zurück. In der Spar-
te Kraftwagenteile und -zubehör hat sich das Geschäfts-
klima wieder merklich verbessert. Trotz der deutlich ge-
stiegenen Lagerüberhänge zeigten sich die Unternehmen
in ihren Bestellplänen etwas weniger restriktiv als noch im
Vormonat.

V.
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel hat sich die
aktuelle Geschäftslage deutlich verschlechtert, sie wurde
nun wieder vorwiegend negativ beurteilt. Die künftige Ent-
wicklung sahen die Unternehmen mit unveränderter Skep-
sis. Dennoch gaben sie wieder vermehrt an, die Verkaufs-
preise angehoben zu haben. Obwohl die Lagerbestände et-
was abgebaut werden konnten, waren bei den Firmen kei-
ne Anzeichen für ein Abrücken von ihrer zurückhaltenden
Orderpolitik auszumachen. 

Exkurs: Einzelhandel (Ost)
In den neuen Bundesländern hat sich, ebenso wie im ge-
samtdeutschen Durchschnitt, das Geschäftsklima im Ver-
gleich zum Vormonat verschlechtert, da sowohl die aktuel-
le Geschäftslage als auch die Geschäftserwartungen un-
günstiger eingeschätzt wurden. Die trüben Aussichten für
die nächsten Monate kommen auch in den, aufgrund des
erneut gestiegenen Lagerdrucks, deutlich zurückhaltende-
ren Bestellplanungen zum Ausdruck.

M.B./C.S.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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09/07 10/07 11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -13,5 -7,0 -10,5 -18,0 -17,6 2,0 0,0 -8,6 -3,0 -5,5 -22,0 -20,0 -25,0

T+I -12,5 -6,6 -9,1 -15,1 -17,4 1,2 -1,1 -11,0 -4,6 -6,8 -20,6 -21,5 -24,0
Geschäftslage U -17,0 -9,0 -11,0 -21,0 -24,0 1,0 -4,0 -16,0 -4,0 -2,0 -21,0 -17,0 -29,0
Beurteilung T+I -15,3 -8,3 -10,8 -19,2 -25,9 0,9 -2,9 -18,0 -5,8 -3,4 -18,5 -17,7 -27,3
Geschäftslage U -10,0 -5,0 -10,0 -15,0 -11,0 3,0 4,0 -1,0 -2,0 -9,0 -23,0 -23,0 -21,0
Erwartungen T+I -9,6 -5,0 -7,4 -10,8 -8,4 1,6 0,8 -3,8 -3,4 -10,2 -22,7 -25,2 -20,6
Lager U 24,0 27,0 26,0 31,0 31,0 24,0 24,0 30,0 24,0 26,0 27,0 27,0 29,0
Beurteilung T+I 26,8 28,0 24,6 28,3 30,9 27,4 24,2 29,6 22,3 24,5 24,1 27,9 31,7
Verkaufspreise U 19,0 20,0 14,0 23,0 21,0 30,0 27,0 31,0 21,0 20,0 30,0 24,0 25,0
Erwartungen T+I 13,7 20,9 18,8 25,8 17,3 22,5 22,5 32,4 25,0 26,1 30,5 19,9 19,7
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -12,5 -3,5 -9,5 -23,0 -25,1 -10,5 -15,0 -23,6 -22,0 -15,7 -31,5 -27,0 -35,5

T+I -15,3 -7,0 -10,9 -17,6 -20,9 1,4 -0,6 -10,8 -2,5 -6,6 -25,6 -24,1 -21,8
Geschäftslage U -14,0 -3,0 -9,0 -27,0 -32,0 -8,0 -15,0 -28,0 -23,0 -8,0 -32,0 -25,0 -38,0
Beurteilung T+I -24,6 -15,0 -18,7 -28,3 -37,9 -0,5 -4,9 -22,5 -4,4 -11,4 -28,4 -26,5 -31,6
Geschäftslage U -11,0 -4,0 -10,0 -19,0 -18,0 -13,0 -15,0 -19,0 -21,0 -23,0 -31,0 -29,0 -33,0
Erwartungen T+I -5,5 1,4 -2,8 -6,2 -2,2 3,3 3,7 1,8 -0,5 -1,7 -22,9 -21,6 -11,5
Lager U 34,0 36,0 29,0 39,0 42,0 32,0 35,0 43,0 38,0 34,0 33,0 30,0 38,0
Beurteilung T+I 25,6 24,8 19,6 22,7 27,5 21,9 21,7 24,8 19,8 26,7 26,2 25,9 33,6
Verkaufspreise U 13,0 5,0 -5,0 -3,0 11,0 22,0 20,0 18,0 6,0 12,0 20,0 18,0 15,0
Erwartungen T+I 1,4 3,8 1,5 10,3 6,7 10,6 9,6 20,4 13,7 10,2 14,7 8,7 9,3
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -17,8 -8,7 -13,1 -20,8 -21,9 5,0 2,9 -5,8 -0,5 -6,1 -28,0 -23,0 -24,3

T+I -12,4 -5,1 -10,3 -20,5 -24,0 -12,0 -15,0 -23,2 -22,7 -16,0 -30,1 -29,1 -35,4
Geschäftslage U -28,0 -17,0 -19,0 -31,0 -39,0 2,0 -4,0 -17,0 -2,0 -11,0 -31,0 -25,0 -35,0
Beurteilung T+I -14,6 -4,1 -10,8 -26,8 -33,5 -9,6 -13,0 -27,3 -23,7 -7,3 -27,6 -25,9 -38,6
Geschäftslage U -7,0 0,0 -7,0 -10,0 -3,0 8,0 10,0 6,0 1,0 -1,0 -25,0 -21,0 -13,0
Erwartungen T+I -10,2 -6,1 -9,7 -13,9 -13,9 -14,3 -17,1 -19,0 -21,7 -24,4 -32,5 -32,2 -32,2
Lager U 22,0 22,0 20,0 25,0 29,0 20,0 22,0 25,0 21,0 29,0 28,0 25,0 30,0
Beurteilung T+I 36,9 35,5 27,1 34,5 43,8 37,3 34,8 40,8 34,8 31,1 30,6 33,2 40,8
Verkaufspreise U 4,0 1,0 -4,0 10,0 14,0 21,0 16,0 20,0 10,0 3,0 13,0 10,0 12,0
Erwartungen T+I 0,1 6,9 5,5 6,4 8,6 9,6 11,0 20,8 15,0 23,0 19,3 5,3 2,1
EH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -10,0 -10,0 -11,1 -9,6 -5,4 13,0 11,4 3,9 15,5 8,7 -3,7 -7,4 -15,6

T+I -9,5 -10,2 -8,0 -6,0 -7,3 14,4 10,8 2,2 13,1 6,1 -3,8 -8,7 -15,2
Geschäftslage U -8,0 -6,0 -5,0 -2,0 7,0 11,0 5,0 -2,0 13,0 20,0 5,0 5,0 -10,0
Beurteilung T+I -5,3 -6,6 -2,4 1,0 -1,0 13,4 7,1 -1,9 11,0 16,1 5,4 5,9 -7,4
Geschäftslage U -12,0 -14,0 -17,0 -17,0 -17,0 15,0 18,0 10,0 18,0 -2,0 -12,0 -19,0 -21,0
Erwartungen T+I -13,6 -13,6 -13,4 -12,9 -13,3 15,4 14,7 6,3 15,2 -3,4 -12,7 -22,4 -22,7
Lager U 17,0 24,0 32,0 31,0 20,0 21,0 16,0 22,0 12,0 11,0 18,0 27,0 21,0
Beurteilung T+I 17,6 24,0 29,9 31,0 19,4 23,8 17,6 22,7 10,9 12,0 12,8 25,6 21,5
Verkaufspreise U 53,0 69,0 66,0 73,0 46,0 57,0 61,0 69,0 56,0 58,0 68,0 51,0 61,0
Erwartungen T+I 52,6 66,5 64,4 70,9 45,5 57,4 62,3 69,0 57,2 58,4 66,7 51,9 60,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima stabil

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und ohne Staat) hat sich im September wenig ver-
ändert.1 Die derzeitige Geschäftslage bewerteten die Be-
fragungsteilnehmer etwas ungünstiger als im August. Be-
züglich der Entwicklung in den nächsten sechs Monaten hat
ihre Skepsis jedoch abgenommen. Zuvor hatten sie fünf Mo-
nate nacheinander ihre Erwartungen reduziert. Die Dienst-
leistungsunternehmen sahen vermehrt Chancen, den Um-
satz in den nächsten Monaten steigern zu können. Den Per-
sonalbestand wollten sie weiter aufstocken. 

II.
Im Transportwesen hat sich das Geschäftsklima im Bereich
Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im Stra-
ßenverkehr, Taxibetriebe u.a. geringfügig verschlechtert. Die
aktuelle Situation wurde erneut etwas ungünstiger bewer-
tet, und in den Perspektiven für die kommenden sechs Mo-
nate hat die Skepsis nur unwesentlich abgenommen. Für
die nahe Zukunft sahen wieder mehr Betriebe Chancen, den
Umsatz zu steigern. Im Bereich Güterbeförderung im Stra-
ßenverkehr waren die Umsätze niedriger als im vergleich-
baren Vorjahresmonat, allerdings rechneten die Firmen mit
einer baldigen Nachfragebelebung. Sie waren mit ihrer ak-
tuellen Geschäftslage etwas zufriedener, sahen aber den
weiteren Geschäftsverlauf skeptischer als im August. Preis-
erhöhungen waren weniger häufig beabsichtigt. Der Bereich
Spedition (einschließlich Logistik) beurteilte seine aktuelle
Lage positiver und war auch in seinen Geschäftserwartun-
gen für das kommende halbe Jahr nicht mehr so skeptisch,
so dass sich das Geschäftsklima auf + 9 Prozentpunkte ver-
besserte. Die Umsätze blieben gegenüber dem Vorjahr na-
hezu unverändert, eine größere Zahl von Testteilnehmern
ging aber von einem Umsatzwachstum in der nahen Zukunft
aus. 23% der Speditionsunternehmen empfanden ihren Auf-
tragsbestand als zu klein, 67% als ausreichend bzw. sai-
sonüblich und 10% als relativ groß. Die Zahl der Beschäf-
tigten wollte man leicht verringern. 

Im Bereich Touristik beurteilten die Reisebüros und Reise-
veranstalter ihre aktuelle Situation nicht mehr so günstig, wa-
ren aber hinsichtlich ihrer Perspektiven für die nächsten sechs
Monate weniger skeptisch. Der Geschäftsklimaindikator gab
etwas nach. Die Firmen setzten geringfügig mehr um als im
vergleichbaren Vorjahresmonat und sahen auch für die na-
he Zukunft nur vereinzelt Umsatzwachstumschancen. 53%
der Testteilnehmer wollten die Preise anheben. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros berichteten von ei-
ner positiveren Geschäftslage und waren bezüglich ihrer Per-
spektiven für das kommende halbe Jahr weniger skeptisch.
Das Geschäftsklima verbesserte sich auf + 18 Prozent-
punkte. Der Umsatz war höher als vor einem Jahr. 57% emp-
fanden ihren Auftragsbestand als ausreichend, 22% als ver-
hältnismäßig groß, 21% als zu klein. Obwohl die Firmen nur
mit geringen Umsatzsteigerungen in den nächsten Mona-
ten rechneten, planten sie, den Mitarbeiterstamm zu ver-
größern. 

Der Bereich Datenverarbeitung betrachtete seine aktuelle
Situation als nicht mehr so günstig, war aber in seinen Ge-
schäftserwartungen etwas zuversichtlicher. Der Indikator Ge-
schäftsklima gab zum dritten Mal in Folge nach (auf + 26 Pro-
zentpunkte). 58% der teilnehmenden Firmen empfanden ih-
ren Auftragsbestand als ausreichend, 21% als relativ groß,
ebenfalls 21% als zu klein. Die DV-Dienstleister verzeichne-
ten höhere Umsätze als im vergleichbaren Vorjahresmonat,
und hinsichtlich der weiteren Nachfrageentwicklung waren
sie sogar etwas zuversichtlicher als im August. Aus diesem
Grund gaben im September per saldo 17% der Firmen an,
die Mitarbeiterzahl erhöhen zu wollen, im Vormonat waren
es allerdings noch 28% gewesen. 

Der Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung
(einschließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Pu-
blic-Relations-Beratung u.a.) machte bei seiner Lage-
beurteilung – nach dem starken Anstieg im August – deut-
liche Abstriche. Da die Unternehmen aber ihre Perspekti-
ven für das kommende halbe Jahr wesentlich besser ein-
geschätzt haben, gab der Klimaindikator nur geringfügig
nach. Die Firmen waren mit ihrer Auftragslage nicht mehr
so zufrieden, äußerten sich aber zuversichtlich, in den
nächsten Monaten ihre Umsätze steigern zu können. Der
Mitarbeiterstamm soll vergrößert werden. Im Teilbereich
Unternehmens- und Public-Relations-Beratung bewerte-
ten die Unternehmen ihre momentane Situation und auch
die Perspektiven nicht mehr so positiv, so dass der Indi-
kator Geschäftsklima rückläufig war. Den Personalbestand
wollte man dennoch ausweiten. 

Die Werbebranche berichtete von einer noch günstigeren
aktuellen Lage, war aber hinsichtlich der weiteren Aussich-
ten deutlich zurückhaltender. Der Klimaindikator gab auf
+ 20 Prozentpunkte nach. Die Firmen rechneten mit Um-
satzsteigerungen in den nächsten zwei bis drei Monaten. 

Der Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften korrigierte seine positive Lage-
beurteilung erneut nach unten. Während vor einem Jahr 77%
der Testeilnehmer von einer guten Geschäftslage berichte-
ten, waren es im September 2008 nur noch 38%. Da auch
die Geschäftserwartungen nach unten zeigten, fiel der Kli-
maindikator auf + 8 Prozentpunkte. 

Im Gastgewerbe blieb das Geschäftsklima im September
mit – 7 Prozentpunkten unverändert. Das Beherbergungs-
gewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) war hinsichtlich sei-
ner Perspektiven für die nächsten sechs Monate etwas skep-
tischer als im August, beurteilte seine momentane Lage aber
günstiger, so dass sich das Geschäftsklima geringfügig ver-
bessern konnte. Der Bereich Gastronomie (Restaurants, Ca-
fés) war mit seiner Situation nicht mehr so zufrieden und in
seinen Geschäftserwartungen für die nächsten sechs Mo-
nate noch pessimistischer als im August. 

Im Bereich Mobilien-Leasing wurde die aktuelle Ge-
schäftslage positiver beurteilt, die Perspektiven für die
nächsten sechs Monate wurde allerdings skeptischer ein-
geschätzt. Der Klimaindikator gab minimal auf + 5,8 Pro-
zentpunkte nach. 

H.B.

1 Eine Saisonbereinigung der Daten erscheint wegen des kurzen Stützbe-
reichs derzeit noch nicht sinnvoll.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Einstellungsbereitschaft leicht gesunken

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im September weiter gefallen. Der
Rückgang ist nicht so ausgeprägt wie in den Vormonaten.
Dennoch setzt der Indikator seine rückläufige Tendenz fort,
die seit dem Frühjahr anhält. Der Beschäftigungsaufbau dürf-
te daher nahezu zum Stilltand kommen, einen breiten Be-
schäftigungsabbau planen die Unternehmen derzeit nicht.  

In allen vier in die Umfrage einbezogenen Wirtschaftsberei-
chen hat die Einstellungsbereitschaft etwas nachgelassen –

im verarbeitenden Gewerbe, im Bauhauptgewerbe sowie im
Groß- und im Einzelhandel. Die Industrieunternehmen bewer-
ten ihren Personalstamm nun tendenziell als etwas zu groß.
Mit Überstunden wird weniger häufig gearbeitet; Kurzarbeit
ist aber momentan kaum ein Thema. Markant verschlechtert
hat sich das Beschäftigungsklima im Fahrzeugbau. Die Her-
steller von Kraftwagen bewerten ihre derzeitige Geschäftsla-
ge zwar zufriedenstellend, doch sind sie für die weitere Ent-
wicklung – insbesondere auch im Auslandsgeschäft – skep-
tischer. Daher planen sie, die Produktion einzuschränken und
die Mitarbeiterzahl zu reduzieren. K.A.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

09/07 10/07 11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08

Index 105,1 104,4 107,0 106,8 105,5 105,5 105,5 104,1 105,7 104,0 102,4 100,5 99,6

Deutschland (Indexwerte, 2000 = 100), saisonbereinigt

85

90

95

100

105

110

Indexwerte, Jahr 2000 = 100, saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäftigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2000 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

1998          1999          2000           2001         2002         2003           2004          2005          2006          2007         2008



35.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 9/2008

Konjunkturtest 35

Gesamtindikator
 1

80

90

100

110

120

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

2000 = 100

Vertrauensindikator Industrie
 2

-20

-15

-10

-5

0

5

10

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden

Vertrauensindikator Verbraucher
 2

-25

-20

-15

-10

-5

0

5

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden

Vertrauensindikator Einzelhandel
 2

-20

-15

-10

-5

0

5

10

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden

Vertrauensindikator Bau
 2

-25

-20

-15

-10

-5

0

5

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden
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1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

09/07 10/07 11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 109,8 108,8 106,6 105,8 103,3 100,3 101,9 98 97,1 94,5 88,8 86,7 85,2

Bereichsindikatoren2

Industrie 3,3 2,2 2,7 1,6 1,7 -0,2 0,3 -2,1 -2,7 -4,3 -7,4 -9,6 -12,9

Bauwirtschaft 0,9 0 -0,8 -2,8 -4,1 -6,5 -8,6 -11,1 -11,2 -13,9 -17,2 -18,2 -20

Einzelhandel 1,2 1,9 4 1,8 -3 1,3 1,4 -6,1 -2,5 -5 -11 -13,7 -13,2

Verbraucher -4,5 -4,8 -6,6 -7,2 -9,9 -10,5 -10,7 -11,7 -13,6 -16,6 -20 -19,1 -18,6

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 112,7 113,4 112,8 112,7 113,4 113,7 113,2 113,5 112,0 111,8 111,4

   Wachstumsraten 2,9 4,0 2,8 1,6 3,2 3,4 1,3 3,9 -0,2 -0,4 -1,4

Preiserwartungen 5 12,8 12,1 14,1 14,3 14,8 15,1 14,6 14,3 15,7 18,5 22,9 18,6 14,5

Deutschland

Produktion 3

   Index 121,2 121,1 120,7 121,9 122,7 122,7 122,7 122,7 120,2 120,5 118,3

   Wachstumsraten 6,6 6,7 4,6 5,4 5,7 5,0 4,4 5,4 1,2 1,7 -0,5

Auftragsbestand 4 9,7 7 5,9 4,8 2,3 3,5 5,4 1,4 3,8 -1,9 -5,2 -7,7 -14

Preiserwartungen 5 12 11,3 12,2 14,3 14,9 13,1 12,6 14,1 14,4 15,6 18,6 16 11,4

Frankreich

Produktion 3

   Index 104,0 105,9 104,2 104,8 105,2 105,5 104,3 105,8 102,6 102,0 103,2

   Wachstumsraten -0,4 4,2 2,2 0,7 2,7 3,1 -0,4 4,0 -2,0 -2,3 -2,8

Auftragsbestand 4 0,9 -0,6 2,4 -0,2 0 -0,9 1,4 -4,2 -6,5 -9,3 -14,8 -13,4 -20,5

Preiserwartungen 5 8,7 8 9,1 11,1 9,9 14,6 13,5 14,6 14,3 21 27,4 24,4 13,7

Großbritannien

Produktion 3

   Index 97,0 97,6 97,4 97,4 97,1 97,2 96,8 96,8 96,2 96,1 95,6

   Wachstumsraten -0,2 1,7 0,3 0,3 0,3 1,9 0,1 0,4 -1,9 -1,8 -1,4

Auftragsbestand 4 7,8 5,7 10,6 3,2 8,1 0,4 3,6 -7 -9,3 2,4 -4,5 -14,2 -22,3

Preiserwartungen 5 19,5 17 23,2 18,8 16,6 22,5 22,1 22,4 29,8 28,9 37,5 33 29,7

Italien

Produktion 3

   Index 98,7 97,8 96,7 96,8 97,9 97,9 97,7 98,2 96,6 96,4 95,3

   Wachstumsraten 0,3 -1,2 -2,7 -6,5 0,2 -0,8 -2,7 2,4 -4,1 -1,7 -3,2

Auftragsbestand 4 -7,2 -6,1 -8,1 -6,5 -7,2 -11,9 -14,9 -19 -15,1 -18,4 -23,6 -19,7 -27,4

Preiserwartungen 5 13 14,5 12,2 13,8 15,1 14,2 12,4 10,6 10,8 15,8 18,8 15,2 11,9

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Produzierendes Gewerbe (ohne Bau), Index: 2000 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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